
Awtsölült für die Stadt Wildbad
und »»gleich VerkündignngMM des Kgl . Reviersmts Wildbud.

Anzeige - und HlnIerHaktungsblatt füv Witdbad und Umgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch n . Samstag . " Äinoucen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung sinken, werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit ä. 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bergen im OberamtSbezirk viertel ; . 1 « 15 -S
außerhalb des Bezirks 1 85 . Alle Postanstalten und Poltboten n hmen Bestellungen an

Mittwoch , deu 18 . Dezember 1895 .

Zur gcfl. Beachtmig !
Des Christfestes wc ^ n erscheint am Mitt¬

woch, den 25 . ds . kein Blatt , und bitten wir
deshalb Inserate welche auf die Feiertage Be¬
zug haben uns längstens bis SamStag nach¬
mittag einzusenden da das letzte Blatt vor
Weihnachten am Montag vormittag zur Aus¬
gabe gelangt .

Inserate , welche vor Weihnachten noch
zwei Mal erscheinen sollen , müssen längstens
bis Freitag vormittag in der Expedition
ds . Bl . abgegeben werden .

Aie Webcrktion.

Revier Wildbad .
Die Verakkordierung der Unterhaltungs-

arbeiten an den Floßbauten der Groß- und
Kleinen ; ( im Revier Wildbad ) aus weitere
5 Jahre findet unter Zugrundlcgung der bis¬
herigen Bestimmungen am

Freitag , den 20 . Dezember d . I .
vormittags ' '- 9 Uhr

auf der Revieramtökanzlei dahier statt.
W t t d v o d .

Bekamtmachimg
betr . das Ergebnis der Ges

meiuderatswahl .
Bei der am heutigen Tage vorgenom-

menm Gemeinderatswahl haben von 536
Wahlberechtigten 358 abgestimmt. Nach dem
Ergebnis der Slimmenzählung sind zu Mit¬
gliedern des Gemcinderats auf 6 Jahre ge¬
wählt :

Die Herren :
1) Gustav Schund, Hotelier hier,
2) Georg Rath, Rotgerber hier,
3) Karl Eisele , Baddiener hier,
4) Friedrich Treiber , Kaufmann hier,

Beschwerten gegen die Giltigkeit dieser
Wahl sind binnen 8 Tagen von der gegen¬
wärtigen Bekanntmachung an bei dem Ge«
meindevorstand oder dem Kgl . Overamt an-
zubringen .

Den 16 . Dezember 1895.
Stadtschultheißeuamt :

Bätzner .
1a . neue americ.

Apfelschnitze
cmpfiehlt Chr . Lrachhold-

Einladung zum Abonnement aus den

für das I . Quartal 1896 .
Der „ Wildbader Anzeiger" tritt mit dem 1 . Januar

in den 13 . Jahrgang ein und hatte sich auch im vergangenen
Jahre der Gunst der verehrt. Einwohner zu erfreuen . Wir
werden lins angelegentlichst bestreben , uns solche auch ferner¬
hin zu behalten. Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger"
vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger Stadt den
besten Erfolg ; bei größeren Aufträgen in Annoncen gewähren
wir den höchsten Rabatt.

Neu eintretende Abonnenten erhalten bis 1 . Januar
den „Wildbader Anzeiger " gratis nebst einem schön aus¬
gestatteten Wandkalender .

Um zahlreiches Abonnement und um Zuwendung ge¬
schätzter Aufträge bittet

Die Redaktion des „Wildbader Anzeiger ."

pi eLwdiien
in schöner Aummhi

empfiehlt I . F . Gutbub .
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Karl Uoliü, OLrtusr ,
'lVillleimilie I 'isolier .

LivedAauF um 0s 12 Ukr vom sltsrliolmu Ilauos aus .



Bestellungen auf

m -
nimmt entaeaen Mr . Watt .
Zu Wkihnachls - Gescheuken :

Müllers Patent-

Akkord-Zither

mit sechs Manualen und der gesetzt, ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche em . Beruh . Hofmann .

Sämtliche

Aack-ArtiLel
'

in schönerund frischer Ware empfiehlt billigst

öa8ler- L Rors -lMbkuelieii

Naväel -, 8elmum - u . I ^iMtzr

sowie sämtlich ? Sorten
>v tzlünaeiits Läeßvrvlvu

empfiehl , G Lindenberger

Eingemachte Buhnen^
Sauerkraut u . weiße Rüben
empfiehl . Chr Galt.

Als vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte

kibiseliboiiboiis
braun und gelb.

G - Lindenberger
Sämtliche

empfiehl . Carl Wilh . Bott -

Grüne n. gelbe Erbsen,
Linsen ,

in schönster gut kochender Ware empfiehl ,
dilliast Ar . Treiber .

Wwnschnrhe und
Zwetschgen

empfiehlt_ I . F . Gutbub .
Frisch eingetroffen :

Kieler LiieklinSe ,
Rollmops

Häringe in kleine
bei Carl Wilh . Bott .

Alle Sorten

Iüs > uuu > <> ^ ki1N86ll6886N26I1
empfiehlt Gust . Hammer.

kauMte . 89 kronRer ^ er » anMir . 89
empfiehlt ihre Weihnachtsausstellung gütigem Besuch .

Größte Auswahl in Nürnberger Spielwaren als :
Puppen gekleidet und ungekleidet , Puppenköpse , Körper , Arme, Schuhe u . Strümpfe .
Puppenwagen , Stühle u . Möbel . Koffer mit Puppe , Kleidern u . Wäfche. Pup¬
penbetten, Nähmaschine zum richtig nähen. Bügelbrett u . Eisen Stück- u . Aus -
nähsrbeiten . Wäschegarnituren, Besengarn . , Cafe - , Wein - u . Merservies. Koch¬
heerde, Küchen , Küchengeschirr und Waagen . Laterna inaAuiou , Zauberapparate,
Helme, Säbel, Gewehre , Pistolen , Trommeln , Botnnistertrommel , Gartcngeräte ,
Gießkannen,Bilderbücher , Gefellschafts - u . Befchnftigungsfpiele , Ksmeete,Elefanten,
Pferde , Hunde, ete., Sand- u . Leiterwagen, Peitschen, Keitscile, Festungen, Soldaten,
Arche Noah, Eisenbahnen mit und ohne Uhrwerk , Aufstellsachen , Trompeten ,
Kcgelspiele , Clarinct 12 Lieder spielend, Mund- und Ziehharmonika , Reise,
Schwimmtiere , Brunnen , Schisse , Bau - , Zeichnen - u . Farbkasten, Werkzeugkasten,
Schießscheiben, Zähimaschinen, Schaukel und Stühle für Kinder, Schreibälle, Roll¬
glocken u . Kreisel mit Musik , Spieldosen , Klappen , Hampelmänner etc ., Lichter
und viele effektvolle Neuheiten in Christbaumschmuck . ^

Galanterie, Schmuck , und Lederwaren , Portemonnics , Cigarrrnetuis,
Brieftaschen , Visites , Papeterie, Schreibmappen, Hand - u . Reisetaschen, Poesie-
und PhotographieAlkum, Tagebücher Kochbücher

'
zum einschreiben, Handschuh-,

Schmuck - u , Nähkasten, Spiegel, Kämme und Zahnbürsten, Reiserosten, Reisene-
cessair , Plaidriemcn, Hosenträger, Feldflaschen, Trinkbecher, Hängematten , Vasen,
Rahmen, Büsten, Figuren . China u . Japan -Artikel, Cigarren -. Thee- u .jPhoto -
graphiekasten, Lichtschirme , Drrorationsschirme und Fächer, Paravants, Leporellos,
Wandtester, Tischschausel u . Bürste, Schreibzeug, Briefwaagen , Beschwerer, Aschen-
schalcn , Thermometer, Compaß , Tischgiocken, Wetterhäuser , Uhrständer, Nippes ,
Leuchter , Feuerzeuge, Tischtuchklammer», Corke , Flaschenuntersätze, Bierkrüge ,
Menagen, Butterdosen , Zuckerdosen, Servierbrettcr , etc ., Makartbouquets u . Bou -
quetdüten. Ausverkauf in Gratulationstarten zu sedem Preise.

Preise mäßig aber fest .

KerrclbgesehL :
Eine Partie Herren -Anziige habe um 5 — 8 Mark herabgesetzt ,

„ „ Burschen- „ habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt ,
„ „ HerrensHosen habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt ,

sämtliche herabgesetzte Waren werden aber nur gegen Barzahlung abgegeben bei
G . Riexinger.

H Als paffende Weihnachts-Geschenke
^

empfehle in großer Auswahl bei billigsten Preisen

MMR UM . M

in liüdsclier
Ui . LolilnKsr ,

Hauptstr . 129 .

Utzilttz ^Oi^ t'tVlNlK- Vllilctfi
halte zu Weihnachts -Geschenken bestens empfohlen .

il R .U 88 .

DovlxLNgl
'
toffe

in schönster Attswabl , zu billigsten Preisen empfiehlt Wilh . Ulmer.

Ackrtzss -Lurten """" " " ^ °"

j .



Mädchen-Gesuch .
Aus sofort si det an hiesigem Platze ein

braveS, chrlich. s, williges, jüngeres Märchen
Stelle .

Wo ? sagt die R daknon .

Billigste Enipschlnug
in Herren - u . Knaben-Klciderstoffen :

Buckskin per Meter ^ 2 . 50
», » /, „ 3 00
,, ,, ,, » 3 50
» ,, » „ 4.00
» » , » 500
. , , . 6 .00

bis z » . /L 12 .00 per Meier
mache noch >xlra daraus aufmerksam , daß
ich sämtliche Stoffe ( jedes Maß ) dekatiert
abgebe , bei Barzahlung wie die Leute in
Pforheim bezahlen müssen , gewähre ich 5 bis
10" , 0 Rabatt_ G Riexinger

Schölle Zwetschge» »nd
Gernsbacher -Schliitz
wie auch Nüsse

empfieblt Chr . Batt.

E ^.nk stsvorstsliooäs Verbrauods- ^^ Lvit ompüslrlk iu In Qualität : W
^ Rlonig L8o , 100,12oRk . p . Rkä. ^
^ 8ta .ud2uc1cer , 8art6ra5üna .ä6 , ^
^ Ra.rin -, 8treu - u . VanillxuclrLr, ^
E Rucler, Raisermebl c> o o H
A lLlanäeln, Haselnüsse , A
O Reigen , ^ wetscbgen , A
^ Oitronen , Oitronat , Orangeat , ^
^ Orangen , Rosinen , Oibeben , L
^ 8ultaninen , 2innnt , Melken ; ^
^ Nuscatnüsse , Rencbel , ^ .nis , H
M Rottascbe , ^ .rnoniurn , D
H Rburn , ^rrac , M
^ Rirscbenwusser etc . ^
^ s . IänLöQdsr § ör. ^
^ 8Ü . Nauäslu u . Rcrssliiüsss vor - t«
^ äsll Luk ^ UllSoK ^ SIULllloll . ^

Parket-Wichsc -w -B >. . «-«>
»nd StahWhne ;

frisches Schweineschmalz
»nd I" Emmeuthaler

sind eingetroffcu bei Chr . Brachhold .
Nene Erdsc» , Linsen

nvd Bohnen
per Pfd. zu 18 (bei Abnahme von 10 Pfd .

15 per Pfd.

Zwetschge «
per Pfd . zu 20 bei 10 Pfd . zu 18 ^f
empfe hlt Emil Ruß

2ur Anfertigung von

kliolvKrapIiitzii
secler ^ .rt , unter Our untre für beste ^ us-
fübrung ernstiielilt sieb

Xrirl LIumtzutLal ,
Rgl . blof -Rbotograpb .

( -ul » illl. Volt , VVil .IImd
ernpüeblt

kÜr W6lÜHA6Üt8K686Ü6Il1 ^6 86Ür P3886nä :

in reicbster ^ .uswabl , unä Rxtra -Raelrungenvon 25 unä 50 8tüclr , bei billigsten Rreisen .

L » >» » r»« I. « n
ompkskls ioll iu uur

Nancleln ,
Huselnusslrerne ,
Oitronut ,
Orangeat ,
Oitronen ,
Rosinen ,
Äbeben ,
8ultunien ,
Reigen ,
2 -wetscbgen ;

Autsu uuä sodöusQ (Zualitätsu :
8tuubruKinuäe ,
8unclrutiinucle,
Obocoluäe , Oucuo,
8üintlicbe Oe >vürxe ,
Rartotfelinebl ,
8türlrrnebl ,
Ruin ,
^ .ruc ,
Rirscb wasser ,
Heiäelbeergeist .

W i 1 d b a d.Ldristdaruir -VerrierunAen ,tlbristdaurn-I-iedter n. Halter
ernpiieblt VULt. ÜLMILör .

Großes Schuhwaren-Lager-Empfehlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .Es sind am Platze von den feinsten bis zuden stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,Damen u . Kinder als : Herren-Zug - u . Hacken¬stiefel , schwarze Lastittg-Zug-Schuhe , Schnür -,Segel -, Stramin -, Plüsch- u . gelbe Leder-Schuhe,Arbeiterstiefel und Wald-Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe, Staub¬und gelbe Leder-Schuhe , feine Bastschuhe . Für Mädchen « . Kinder ,von den kleinsten an . Zug -, Schnür - , Zeug-, Knopf . «. Hackenstiefel.Feinste Auswahl in Tuch- u . Filzstiefeln, Tuchschuh von ^ 1. 50 an .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich undbillig ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.

Schuld- u. Bürgscheine empfiehlt die Buchdruckerei ds . Blts .
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Lokales .
Wildliad , 16 . Dez . Bei der heute vor¬

genommenen GemeinderaiSwaht haben von
536 Wahlberechtigten 358 abgestimmt . Die
meisten Simmcn erhielten : Gustav Schmid ,
Hotelier , seitheriger Gemeinderat , 268 St . ,
Georg Rath , Privatier , 249 St . , Karl Elseie ,
Badbiencr , scnh. Gcmemderat , 192 St . und

Friedrich Treiber , Kaufmann , seich. Gcmeinde -
rat , 182 St . welche auf die 6jährige Periode
gewählt sind . Weitere Stimmen erhielten :
Karl Eitel , Kutscher , stich . Gemeinderat 158 ,
Friedrich Kuch , Zimmermcister 88 , Jakob
Schill , Maurermeister 60 , Eugen Wetzet z
Kgl . Badhoiel 50 , Wilhelm Hof , Fabrikaus -

seher 35 , Karl Pfeiffer z . Lamm 32 , Ehr .
Schill, »Bauunternehmer 28 , Christian Kemps
z . Concordia 24 , die übrigen Stimmen zer¬
splitterten sich auf 22 Personen .

Rundschau .
Stuttgart , 14 . Dez . Heute hatte der

Hutfabrikant W . Wolf hier die Ehre , Seiner

Majestät den von ihm erfundenen Palenl -

Veniilaiionshelm Vorzügen zu dürfen .
Stuttgart , 15 . Dez. Wie die M . A .

Z . erfährt , hat sich Fürst Bismarck eigen¬
händig als Mitglied des Schwäbischen Schiller -
Vereins angemeldel .

Freudenthal , 13 . Dez Ein großer Aus¬
lauf entstand gestern durch die Verhaftung
eines Stromers , welcher sich dem Polizei¬
diener wiebcrsttzte und demselben , obgleich
nur einarmig , mehrmals auf den Leib zu
rücken versuchte . Auf dem Rathaus erging
er sich gegenüber dem Schultheiß , wie auch
dem Polizeibiener in den unflätigsten Aus¬
drücken . Nach seiner Verbringung in den

Ortsarrest war seine erste Thal , die Zer¬
trümmerung der Fenster . Eine gute Tracht

Prügel wäre Gewiß da am Platze gewesen .

Reuttlnge , 13 . Dez . Bei der gestern
vorgenommeuen Gemeinderatsergänzungswahi
wurden die feNherigen Gemeinberäle : Maler

Fritz Hummel , Kommerzienrat Karl Deusch ,
Privatier Friedrich Trißler , Rotgerber Fritz
Kurtz , Privatier Karl Rupp , Privatier Gott¬
lieb Spoh » wndergewähu . Hievon waren

vorgeschlagen ausschließlich von der deutschen
Partei 2 , vom VollSverein 1 , von beiden

Parteien 3 . An Stelle des verstorbenen Ge¬
meinderats Elwert wurde das vom Volks ,
verein vo >gcfchiagene seitherige Bürgeraus ,

schußmiiglied Heinrich Wucherer zur Krone

gewählt .
Edingen , 14 . Dez . Das Ergebnis der

Reichötagswahl im 15 . württ . Reichstags
Wahlkreis ist sorgendes : Gröber erhielt 10 198 ,
Schmio 2225 , Qaiode 3r -42 , Kloß 113
Stimmen . Gröber ist somit gewählt .

Brberach , 15 . Dez . Die zahlreichen Be¬

sucher des evangelischen Nachmitlagsgottes -

dienstes wurde » heute in großen Schrecken
versetzt . Siadtpsarrer Meyer , ein sehr be¬
liebter Geistlicher , hielt die Predigt und sank
plötzlich ohnmächtig auf der Kanzel zusam¬
men . Mehrere Herren eilten dem von einem
Schlaganfalle betroffenen Geistlichen zu Hilfe
und trugen ihn nach der Sakristei . Aerzl -

liche Hilfe war bald zur Hand , auch kehrte
das Bewußtsein wieder , so daß der Schwer -
erkrankte nach seiner Wohnung gebracht wer¬
den konnte .

Karlsruhe , 12 . Dez. In Haft genom¬
men wurde ein in der Melallpatronenfabrik
beschäftigter Schlosser , als er gerade daran

war , einen Stempel zu fertigen , um damit

Zwanzigmarkstücke nachzumachen . Bei der

sofort in der Wohnung des Betreffenden vor¬

genommenen Haussuchung sollen sich eine

Reihe von Utensilien zur Falschmünzerei vor¬

gefunden haben .
Mannheim , 13 . Dez . Eine unglaublich

rohe Thal ist gestern nachmittag auf d - m

Wcihnachtsmarkl hier verübt worden . Die
Gattin des SchuhwarenhändlerSDurler machte
mit ihrem stebenjähr . Kinde einen Ganö durch
die Messe . Hiebei blieb das Kind an einer

Zuckerwarenbude stehen , während die Mutter -

einige Schritte weiter ging . In diesem Augen¬
blick wurde dem Kinde von einem Unbekann¬
ten mit einem scharfen Instrumente ein tiefer
Schnitt i» das Gesicht deigebracht . Der rohe
Thäter verschwand sofort unter der zahlreichen
Menschenmenge .

— Wie die Köln . VolkSztg . meldet , stürz¬
ten am SamStag 16 Mann mit 8 Kipp¬

wagen von der Mtppener Kanaltzrlfsbrücke
ins Wasser . Vier Personen sind ertrunken .

Schweillsurt , 11 . Dez . ( Seltene Jagd¬
beute . ) Einem Handelsmann aus Poppen¬
lauer entkam im Mai ein dreijähriger Slier ,
der sich nun von Ort zu Ort , von Wald zu
Wald umherirled , ohne daß es gelungen
wäre , seiner habhaft zu werden . Stets wech¬
selte er seinen Siandlort und ließ in seinem

völlig verwilderten Zustand niemand zu nahe
kommen . Erst gestern glückte es dem Forst -

ausseher Müller von Hausen , die wilde Bestie ,
die vom Eigentümer für frei erklärt wurde ,
mit einem wohlgeziellen Schüsse zu erlegen ,
nachdem er vermöge des frisch gefallenen Schnees
auf die Spur des Fiüchtimgö gekommen war .

Berlin , 11 Dez . Ein komischer Zwi¬
schenfall ereignete sich gestern vor der 138 .

Ableitung des Schöffengerichts . In einer An¬

klagesache wurde ein junges Mädchen als

Zeugin vernommen . Um die sichilich be¬

fangene zu ermutigen , un'inft der Vorsitzende

zu >hr : » Erzählen Sie nur so , als wenn
wir cS nicht könnten I " Ohne sich zu besinnen ,
fing die Zeugin an zu zählen . Ais sie bis

zur Zahl 12 angekommen war , kam die bis

dahin unlerdrückie Heiterkeit der Zuhörer zum
vollen Ausdruck . Der Vorsitzende war an¬

fangs der Meinung , es liege eine Ungebühr
seitens der Zeugin vor , gelangte aber zu einer

anderen Ansicht , als das junge Mädchen be¬

teuerte , verstanden zu haben , es solle zählen .
Düren , 10 . Dez. Ein 20jähriges Mäd¬

chen erklärte heute seiner Schwester , den

Märiyreriod leiden zu wollen . Kurz darauf

begoß es seine Kleider mit Petroleum und

zündete diese an . Das Mädchen erlitt einen

qualvollen Tod .

Verschiedenes .
— Beim ersten Abziehen des Rotweines

soll namentlich aus drei Dinge geachtet wer¬

den : 1 ) auf den reinen Geschmack , 2 ) auf
die entsprechende Herde und 3 ) aus die rote

Farbe . Der Luftzutritt wirkt zwar veredelnd

auf den Geschmack , aber leider höchst nach¬

teilig auf Farbstoff und Herbe . Daher darf
der Kellermeister tie Spülung des Weirns

nur soweit treiben , als eben nöiig ist » den¬

seiben klar und haltbar zu machen , daher

muß bei Rotwein das Nachsüllen mir großer

Sorgfalt geschehen ; das Schönen dagegen ist

möglichst zu vermeiden . Kurz gesagt , man

soll den Rotwein möglichst von selbst sich

absetzen lassen . Sobald er klar isi , wilder

— wie der Weißwein — vom Lager abge¬
lassen . Das Belassen auf dem Lager ist nicht

zu empfehlen , da es sehr leicht Trübungen ,
Nachgährnnge «, Krankheiten rc . veranlass »«
kann . Ist doch der Rotwein so empfindlich ,
daß jeder starke Hammerschlag im Keller ihn
>n Trübung Versetzen kann ; eine solche be¬
deutet aber für den Rotwein stets Verlust an

Farbe . Man sollte deswegen auch niemals
Rotwein im Keller lagern , welche in unmit¬
telbarer Nähe der Eisenbahnen oder verkehrs¬
reicher Straßen liegen . D : e Erschütterungen
machen sich immer zum Nachteile der Weine

geltend und sehr oft wird man sich darüber

nicht klar , woher eigentlich eine Trübung
stamme , jucht nach allem Möglichen und ver¬

gißt die Nächstliegende Ursache , die Erschütter¬

ung durch schwere Fuhrwerke jeglicher Art .
— „Uebcr Teueres Sauerkraut " berich¬

ten die Vertuschen Blätter für Landwirtschaft :
Ein in Madrid verheirateter Schweizer ließ
sich von seiner Familie in der Schweiz ein

Fäßchen mit 150 Kilo Sauerkraut im Wert

von 30 Frcs . kommen . Zu seinem Schrecken
mußte er aber ohne die Fracht 375 FrkS .

bezahlen . Der spanische Zollagent , welcher
im Aufträge des EmpsängerS das Fäßchen
an der Grenze von der Zollbehörde in Empfang

genommen hatte , verzollte das Sauerkraut
als — Konserven mit 1,95 Fiks . das Kilo .
Da nach spanischem Gesetz der Zollagent nicht

ersatzpflichtig ist und die spanisch « Zollbe¬
hörde nach dem Grundsatz „ behalte was du

hast "
, keine Zollrückvergütungen gewährt ,

mußte der Schweizer bezahlen . So teueres
Sauerkraut dürfte noch nie zuvor gegessen
worden sein I

- Der Bariton und der Esel . Unter
diesem Titelt erzählt Sir Eiifford Halle —

der Sohn des berühmten , kürzlich in London

verstorbenen Virtuosen Sir Charles Halls
— folgende Geschichte : „ Es war in Port

Elizabeth , Süd - Afrika , da sollte ich ein Kon¬

zert geben . Der Saal , in dem ich sang ,
tag in einem Teile der Stadt , in welchem
cer größte Teil der Bevölkerung aus Gänsen ,
Enten , Schweinen , Eseln und anderem Haus¬
getier zu b >-slehen schien . Die Nacht war

warm und der Haupleingang blieb offen , um
der frischen Lust freie » Zutritt zn gewähren .

Ich hatte zwei oder drei Nummern glücklich

herunlergesunge » und begann eben das be¬

kannte Lies zu singen : „ Bruder , gehst Du

hier vorüber "
, ein Lied , das meinen Zu¬

hörern sehr zu gefallen schien . Das Lied

endet bekanntlich mit den Worten : „ Bruder ,
Bruder , sage Ja "

, und gerade , aber gerade
in diesem Augenblicke ftrcckie eine: der vier¬

beinigen Esel von Port Elizabeth den Kopf
in den Saat und „ I . . . a , I . . . a "

klang es herein . Natürlich wälzte sich das

gesamte Publikum , die löbliche Garnison mit

inbegriffen , buchstäblich vor Lachen . Die Frau
des Kommandanten bekam geraoezu den Lach¬

krampf . Der Kommandant selber aber trat

mit vor Lachen lhränenben Augen auf mich

zu , klopfte mir aus die Schulter und sagte :

„ Licbcr Hallo , wenn Sie bei uns in Afrika

ernst genommen weiden wollen , dann lassen
Sie Ihre Verwandten hübsch zn Hause .

( Berechtigte Frage . ) Meister : „ Da

Bengel , huste zehn Fennje , Hot mir mal drei

Ziehjarren davor . " — Lehrjunge : „ Recht

j»rn , Meester , aber muß ick denn da nichn

Jistschein niltnehmen ? "

LL ' Hiezu eine Beilage. "LL

Druck und Verlag von Bernh . Hosmann m Wldbad . ( Veranttvorttrcher Redakteur Bernh . Hosmann ).


	[Seite 3081]
	[Seite 3082]
	[Seite 3083]
	[Seite 3084]

